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(54) VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINER WASCHMASCHINE UND WASCHMASCHINE

(57) Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschi-
ne mit einem Laugenbehälter zur Aufnahme von Wasch-
flüssigkeit, einer Trommel zur Aufnahme von Wäsche
(51, 52, 53), einer Beladungsöffnung zum Beladen der
Trommel mit der Wäsche (51, 52, 53) und einer Tür zum
Verschließen der Beladungsöffnung, aufweisend eine
Waschphase mit den Schritten Zuführen der Waschflüs-
sigkeit in den Laugenbehälter bis zu einem ersten
Waschflüssigkeitstand und Waschen der Wäsche (51)
in einer ersten Teilwaschphase (1) mit einer ersten Teil-
waschphasenzeitdauer, Durchführen eines ersten
Waschstopps (13), während dem die Tür der Waschma-
schine zum Öffnen entriegelt wird, die die Beladungsöff-
nung während der ersten Teilwaschphase (1) ver-
schließt, und wenn ein Nachlegen von Wäsche (52) in
die Trommel während des ersten Waschstopps (13) ak-
tiviert ist, Zuführen von Waschflüssigkeit in den Laugen-
behälter bis zu einem zweiten Waschflüssigkeitstand,
der höher ist als der erste Waschflüssigkeitstand und
Waschen der Wäsche (51, 52) in einer zweiten Teil-
waschphase (2) mit einer zweiten Teilwaschphasenzeit-
dauer. Ferner betrifft die Erfindung eine entsprechende
Waschmaschine.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Waschmaschine und eine Waschmaschine.
Textilien werden für den Waschprozess üblicherweise
nach Farbe und geeignetem Waschprogramm bzw. ge-
eigneter Behandlung sortiert. Aufgrund der unterschied-
lichen Behandlung der Wäsche fallen für "unempfindli-
che" bis zu "sehr empfindliche" Textilien mehrere Wasch-
gänge an, die in Baumwolle, Pflegeleicht, Oberhemden,
Feinwäsche usw. aufgeteilt werden müssen, weil die
Waschprogramme auf die Bedürfnisse der Textilien ab-
gestimmt sind. So sind die Temperaturen, der Wasch-
rhythmus, Spül- und Waschniveaus und Schleuderdreh-
zahlen in den einzelnen Waschprogrammen dem Emp-
findlichkeitsniveau der Textilien angepasst.
[0002] Die verschiedenen Waschgänge nehmen viel
Zeit in Anspruch. Wenn empfindliche Textilien zusam-
men mit unempfindlichen Textilien gewaschen werden,
leiden entweder die empfindlichen Textilien bei einem
für unempfindliche Textilien bestimmten Waschpro-
gramm oder die unempfindlichen Textilien werden bei
einem für empfindliche Textilien bestimmten Waschpro-
gramm bezüglich der Waschwirkung schlechter gewa-
schen.
[0003] Des Weiteren wird ein höherer Energie- und
Wasserverbrauch bei unterschiedlichen Waschgängen
benötigt. Zum Beispiel muss die Laugentemperatur für
die hinterander folgenden Waschgänge mehrmals auf
die angewählte Temperatur gebracht werden.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine und ei-
ne Waschmaschine bereitzustellen, mit dem bzw. der
verschieden empfindliche Textilien in einem einzigen
Waschprogramm gewaschen werden können.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Verfahren mit den Merkmalen des Patentanspruchs
1 und eine Waschmaschine mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 10 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben der Möglichkeit des Waschens verschie-
den empfindlicher Textilien mit einem einzigen Wasch-
programm darin, dass unterschiedliche Textilien mit un-
terschiedlichen Verschmutzungsgraden schonungsopti-
miert und effektiv miteinander gewaschen werden kön-
nen.
[0007] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Waschmaschine mit einem Laugenbehälter
zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, einer Trommel zur
Aufnahme von Wäsche, einer Beladungsöffnung zum
Beladen der Trommel mit der Wäsche und einer Tür zum
Verschließen der Beladungsöffnung, aufweisend eine
Waschphase mit den Schritten Zuführen der Waschflüs-
sigkeit in den Laugenbehälter bis zu einem ersten
Waschflüssigkeitstand und Waschen der Wäsche in ei-
ner ersten Teilwaschphase mit einer ersten Teilwasch-

phasenzeitdauer, Durchführen eines ersten Wasch-
stopps, während dem die Tür der Waschmaschine zum
Öffnen entriegelt wird, die die Beladungsöffnung wäh-
rend der ersten Teilwaschphase verschließt, und wenn
ein Nachlegen von Wäsche in die Trommel während des
ersten Waschstopps aktiviert ist, Zuführen von Wasch-
flüssigkeit in den Laugenbehälter bis zu einem zweiten
Waschflüssigkeitstand, der höher ist als der erste
Waschflüssigkeitstand und Waschen der Wäsche in ei-
ner zweiten Teilwaschphase mit einer zweiten Teil-
waschphasenzeitdauer.
[0008] Die vorstehenden Schritte werden in der dar-
gestellten Reihenfolge nacheinander durchgeführt. Mit
dem Verfahren kann der Energieverbrauch der Wasch-
maschine durch Nutzung der schon eingebrachten En-
ergie der ersten Teilwaschphase für die zweite Teil-
waschphase reduziert werden. Zudem werden Wasser
und Zeit eingespart, weil für die Teilwaschphasen nicht
mehrere Spül- und Schleuderprozesse durchgeführt
werden.
[0009] Unter dem Begriff "Waschflüssigkeit" ist Was-
ser zu verstehen, das optional Waschmittel und/oder
Pflegemittel aufweist. Unter dem Begriff "Waschmaschi-
ne" ist eine Waschmaschine wie ein Waschautomat und
ein Kombigerät wie ein Waschtrockner zu verstehen. Bei
der Waschmaschine kann es sich um eine in einem pri-
vaten Haushalt verwendete oder eine gewerblich genutz-
te Waschmaschine handeln.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform wird der
erste Teilwaschschritt mit der zweiten Teilwaschphasen-
zeitdauer fortgesetzt, wenn während des ersten Wasch-
stopps kein Nachlegen der Wäsche in die Trommel ak-
tiviert ist. Der erste Teilwaschschritt wird vorzugsweise
über die erste und zweite Teilwaschphasenzeitdauern
durchgeführt, und anschließend wird der erste Wasch-
stopp durchgeführt. Dadurch wird sichergestellt, dass die
Wäsche in dem ersten Teilwaschschritt nicht über eine
zu kurze Zeitdauer gewaschen wird, wenn kein Nachle-
gen von Wäsche vorgesehen ist.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung weist das
Verfahren die Schritte auf: Durchführen eines zweiten
Waschstopps nach Ablauf der zweiten Teilwaschpha-
sendauer, während dem die Tür der Waschmaschine
zum Öffnen entriegelt wird, und wenn ein Nachlegen von
Wäsche in die Trommel während des zweiten Wasch-
stopps aktiviert ist, Zuführen von Waschflüssigkeit in den
Laugenbehälter zu einem dritten Waschflüssigkeitstand,
der höher ist als der erste bzw. zweite Waschflüssigkeit-
stand, und Waschen der Wäsche in einer dritten Teil-
waschphase mit einer dritten Teilwaschphasenzeitdau-
er; oder wenn kein Nachlegen der Wäsche in die Trom-
mel während des zweiten Waschstopps aktiviert ist, Fort-
setzen der ersten oder zweiten Teilwaschphase mit der
dritten Teilwaschphasenzeitdauer. Diese Ausgestaltung
ermöglicht ein Waschen von Wäsche mit zwei oder drei
unterschiedlichen Empfindlichkeitsgraden. Beispiels-
weise können unempfindliche, empfindliche und/oder
sehr empfindliche Textilien in einer Waschphase mitein-
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ander gewaschen werden. In dieser Verfahrensausge-
staltung kann die Waschphase ein bis drei Teilwasch-
phasen aufweisen in Abhängigkeit davon, ob der Nutzer
vor oder während des Startens des Waschprogramms
eingestellt hat, dass er ein- oder zweimal Wäsche nach-
legen will bzw. wieviel Teilwaschphasen der Nutzer ein-
programmiert hat.
[0012] Ein Nachlegen der Wäsche in die Trommel
während des ersten bzw. zweiten Waschstopps ist akti-
viert, wenn der Nutzer dies vor oder bei Starten des
Waschprogramms in die Waschmaschine eingegeben
bzw. einprogrammiert hat. Beispielsweise kann er beim
Einstellen des Waschprogramms angeben, dass er zwei
oder drei Textilarten aus der Gruppe der unempfindli-
chen, empfindlichen und sehr empfindlichen Textilien
waschen will. Alternativ oder zusätzlich kann der Nutzer
beim Einstellen des Waschprogramms angeben, dass
zwei oder drei Teilwaschphasen bei verschiedenen
Waschtemperaturen beispielsweise bei 60°C, 40°C bzw.
30°C durchführen will.
[0013] Eine Drehzahl während des ersten bzw. zwei-
ten Waschstopps ist vorzugsweise relativ niedrig bis 0
min-1. Eine Zeitdauer des ersten bzw. zweiten Wasch-
stopps ist vorzugsweise von den Wachtemperaturen der
ersten, zweiten bzw. dritten Teilwaschphase abhängig.
Die Waschmaschine ist vorzugsweise während es ersten
bzw. zweiten Waschstopps im Wartewaschrhythmus.
[0014] Vorzugsweise nimmt eine Drehzahl in Dreh-
phasen, in denen die Trommel während der ersten, zwei-
ten und/oder dritten Teilwaschphase gedreht wird, mit
steigender Anzahl der Teilwaschphasen ab, nimmt eine
Drehphasenzeitdauer der Drehphasen mit steigender
Anzahl der Teilwaschphasen ab und nimmt eine Dreh-
pausenzeitdauer von Drehpausen, die zwischen den
Drehphasen durchgeführt werden, mit steigender Anzahl
der Teilwaschphasen zu. Die erste, zweite und dritte Teil-
waschphase werden in der dargestellten Reihenfolge
durchgeführt, wenn sie jeweils aktiviert sind.
[0015] Die erste Teilwaschphase dient zum Waschen
von unempfindlichen Textilien und weist daher vorzugs-
weise eine starke Waschmechanik auf, die durch relativ
hohe maximale Drehzahlen, relativ geringe Drehpausen
und relativ lange Drehphasen gekennzeichnet ist, wäh-
rend die zweite Teilwaschphase zum Waschen von emp-
findlichen Textilien dient und daher vorzugsweise eine
normale Waschmechanik aufweist, die durch mittlere
Drehzahlen, gleichen Anteilen von Drehpausen und
Drehphasen gekennzeichnet ist, während die dritte Teil-
waschphase zum Waschen von sehr empfindlichen Tex-
tilien dient und daher vorzugsweise eine geringe Wasch-
mechanik aufweist, die durch relativ kleine Drehzahlen,
relativ lange Drehpausen und relativ kurze Drehphasen
gekennzeichnet ist. Weiterhin ist der Waschflüssigkeits-
stand in der ersten Teilwaschphase vorzugsweise nied-
rig, in der zweiten Teilwaschphase mittel und in der drit-
ten Teilwaschphase hoch, relativ zueinander gesehen.
Dadurch wird sichergestellt, dass unempfindliche Texti-
lien am längsten und sehr empfindliche Textilien am kür-

zesten und am schonendsten gewaschen werden.
[0016] Vorzugsweise nimmt eine Waschtemperatur
während der ersten, zweiten und/oder dritten Teilwasch-
phase mit steigender Anzahl an Teilwaschphasen ab. In
der ersten Teilwaschphase gibt es vorzugsweise keine
Temperaturbegrenzung, während die maximale Wasch-
temperatur in der zweiten Teilwaschphase vorzugsweise
kleiner oder gleich zu der maximalen Waschtemperatur
in der ersten Teilwaschphase ist. Vorzugsweise ist die
Waschtemperatur in der dritten Teilwaschphase kleiner
oder gleich zu der maximalen Waschtemperatur in der
zweiten Teilwaschphase. Dadurch wird gewährleistet,
dass empfindliche bzw. sehr empfindliche Textilien, die
eine niedrige Waschtemperatur benötigen, nicht bei er-
höhter Temperatur gewaschen werden.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform wird
während des ersten und/oder zweiten Waschstopps
Waschflüssigkeit aus dem Laugenbehälter abgepumpt.
Vorzugsweise wird die Tür erst nach dem Abpumpen ent-
riegelt. Dadurch wird sichergestellt, dass keine Wasch-
flüssigkeit aus dem Laugenbehälter durch die Bela-
dungsöffnung in einen Bereich außerhalb der Waschma-
schine fließt, wenn der Nutzer die Tür der Waschmaschi-
ne insbesondere eines Frontladers öffnet, um Wäsche
nachzulegen.
[0018] Vorzugsweise wird die Waschflüssigkeit auf ei-
nen Waschflüssigkeitsstand pist abgepumpt, der kleiner
als ein Waschflüssigkeitsstand pTür - 10 mmWs ist, wobei
pTür der Waschflüssigkeitsstand ist, der im Laugenbe-
hälter am unteren Niveau der Tür ist, bezogen auf die
betriebsgemäße Aufstellposition der Waschmaschine.
Dadurch wird gewährleistet, dass beim Öffnen der Tür
keine Waschflüssigkeit aus der Waschmaschine austritt.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
erste, zweite und/oder dritte Teilwaschphasenzeitdauer
von einem der Teilwaschphase zugeordneten Ver-
schmutzungsgrad der Wäsche abhängig. Der Ver-
schmutzungsgrad verändert vorzugsweise die Teil-
waschphasendauer der entsprechenden ersten, zweiten
und/oder dritten Teilwaschphase um einen Faktor im Be-
reich von 0,5 bis 1,5. Beispielsweise sind in der Wasch-
maschine wählbare Verschmutzungsgrade wie "leicht",
"normal" und "stark" hinterlegt, die der Nutzer den wäh-
rend der Waschphase durchzuführenden Teilwaschpha-
sen zuordnen kann.
[0020] Vorzugsweise wird im Anschluss an die Wasch-
phase mindestens eine Spül- und/oder Schleuderphase
durchgeführt, wobei ein Waschflüssigkeitsstand in dem
Laugenbehälter während der mindestens einen Spül-
phase und eine Drehzahl der Trommel während der min-
destens einen Schleuderphase von dem Waschflüssig-
keitstand und der Drehzahl der Trommel während der
zuletzt durchgeführten Teilwaschphase abhängig ist. Die
Waschphase ist vorzugsweise die einzige Waschphase
des Waschprogramms. Das Waschprogramm weist vor-
zugsweise eine optionale Erfassungsphase zum Erfas-
sen des Wäschepostens, die Waschphase, mindestens
eine Spülphase und eine Schleuderphase auf. Bevor-
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zugter stellen die Phasen in der dargestellten Reihenfol-
ge den kompletten Ablauf des Waschprogramms dar.
Die Waschphase weist die erste, zweite und/oder dritte
Teilwaschphase auf. Jede Teilwaschphase weist einen
optionalen Erfassungsabschnitt zum Erfassen des Wä-
schepostens, einen Zuführabschnitt zum Zuführen der
Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter, einen Aufheiz-
abschnitt zum Aufheizen der Waschflüssigkeit auf die für
die Teilwaschphase geforderte Waschtemperatur und ei-
nen Waschabschnitt zum Waschen der Wäsche und ei-
nen optionalen Waschstoppabschnitt zum Entriegeln der
Tür auf.
[0021] Die Erfindung betrifft weiterhin eine Waschma-
schine mit einem Laugenbehälter zur Aufnahme von
Waschflüssigkeit, einer Trommel zur Aufnahme von Wä-
sche, einem Heizelement zum Heizen der Waschflüssig-
keit, einer Beladungsöffnung zum Beladen der Trommel
mit Wäsche, einer Tür zum Verschließen der Beladungs-
öffnung und einer Steuer- oder Regeleinrichtung, die
ausgebildet und/oder eingerichtet ist, ein Verfahren ge-
mäß einer oder mehreren der vorstehend beschriebenen
Ausführungsformen durchzuführen.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 ein Ablaufdiagramm eines erfindungsgemäßen
Verfahrens zum Betreiben einer Waschma-
schine.

[0023] Fig. 1 zeigt ein Ablaufdiagramm eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum Betreiben einer Wasch-
maschine. Die Waschmaschine weist einen Laugenbe-
hälter (nicht gezeigt) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit
(nicht gezeigt), eine Trommel (nicht gezeigt) zur Aufnah-
me von Wäsche 51, 52, 53, eine Beladungsöffnung (nicht
gezeigt) zum Beladen der Trommel mit der Wäsche 51,
52, 53 und eine Tür (nicht gezeigt) zum Verschließen der
Beladungsöffnung auf.
[0024] Das Verfahren weist folgende Schritte auf, wo-
bei Schritt 0 den Start des Waschprogramms kennzeich-
net und nicht Teil des erfindungsgemäßen Verfahrens
ist: In dem Schritt 0 gibt der Nutzer der Waschmaschine
folgende Daten in die Waschmaschine ein: Wäsche 51
in Form von unempfindlichen Textilien mit normalen Ver-
schmutzungsgrad soll bei einer Waschtemperatur von
60°C gewaschen werden, weiterhin soll Wäsche 52 in
Form von empfindlichen Textilien mit starkem Ver-
schmutzungsgrad bei einer Waschtemperatur von 40°C
gewaschen werden, und weiterhin soll Wäsche 53 in
Form von sehr empfindlichen Textilien mit leichtem Ver-
schmutzungsgrad bei einer Waschtemperatur von 30°C
gewaschen werden, und startet ein Waschprogramm mit
einer Waschphase, die eine erste, zweite und dritte Teil-
waschphase aufweist.
[0025] Zu Beginn der ersten Teilwaschphase 1 hat der
Nutzer Wäsche 51 in die Trommel der Waschmaschine
gefüllt. In Schritt 11 wird die Waschflüssigkeit in den Lau-

genbehälter bis zu einem ersten Waschflüssigkeitstand
zugeführt. In Schritt 12 wird die Waschflüssigkeit auf die
Waschtemperatur von 60°C aufgeheizt und die Wäsche
51 mit einer ersten Teilwaschphasenzeitdauer und dem
ersten Waschflüssigkeitstand in dem Laugenbehälter
gewaschen. In dem anschließenden Schritt 13 wird ein
erster Waschstopp durchgeführt, während dem die Tür
der Waschmaschine zum Öffnen entriegelt wird, die die
Beladungsöffnung während der ersten Teilwaschphase
1 verschließt. Zudem wird in dem Schritt 13 die Wasch-
flüssigkeit aus dem Laugenbehälter zumindest teilweise
abgepumpt.
[0026] Durch das Eingeben der Daten in Schritt 0, hat
der Nutzer ein Nachlegen von Wäsche 52 in die Trommel
während des ersten Waschstopps 13 aktiviert. Der Nut-
zer kann nun die Wäsche 52 während des ersten Wasch-
stopps nachlegen. In einem anschließenden Schritt 41
fragt eine Steuerung oder Regelung (nicht gezeigt) ab,
ob die zweite Teilwaschphase 2 von dem Nutzer in Schritt
0 aktiviert worden ist. Wenn die Steuerung in Schritt 41
feststellen würde, dass keine zweite Teilwaschphase 2
vom Nutzer in Schritt 0 aktiviert worden ist, was vorlie-
gend nicht der Fall ist, dann würde sich der Schritt 42 an
den Schritt 41 direkt anschließen.
[0027] Wenn, wie im vorliegenden Fall, die zweite Teil-
waschphase 2 von dem Nutzer in Schritt 0 aktiviert wor-
den ist, wird die zweite Teilwaschphase 2 gestartet und
das Verfahren mit Schritt 21 fortgeführt, in dem Wasch-
flüssigkeit in den Laugenbehälter bis zu einem zweiten
Waschflüssigkeitstand zugeführt wird, der höher ist als
der erste Waschflüssigkeitstand. In dem anschließenden
Schritt 22 wird die Waschflüssigkeit auf die Waschtem-
peratur von 40°C aufgeheizt und die Wäsche 51, 52 in-
nerhalb einer zweiten Teilwaschphasenzeitdauer gewa-
schen. In dem anschließenden Schritt 23 wird ein zweiter
Waschstopp durchgeführt, während dem die Tür der
Waschmaschine zum Öffnen entriegelt wird, die die Be-
ladungsöffnung während der zweiten Teilwaschphase 2
verschließt.
[0028] Zudem wird in dem Schritt 23 die Waschflüs-
sigkeit aus dem Laugenbehälter zumindest teilweise ab-
gepumpt. Der Nutzer kann nun die Wäsche 53 nachle-
gen. In einem Schritt 42 fragt die Steuerung ab, ob die
dritte Teilwaschphase 3 von dem Nutzer aktiviert ist.
Wenn der Nutzer die dritte Teilwaschphase in dem Schritt
0 aktiviert hat, wie es im vorliegenden Fall der Fall ist,
wird die dritte Teilwaschphase 3 gestartet und das Ver-
fahren mit Schritt 31 fortgeführt, in dem Waschflüssigkeit
in den Laugenbehälter bis zu einem dritten Waschflüs-
sigkeitstand zugeführt wird, der höher ist als der zweite
Waschflüssigkeitstand. In dem anschließenden Schritt
32 wird die Waschflüssigkeit auf die Waschtemperatur
von 30°C aufgeheizt und die Wäsche 51, 52, 53 innerhalb
einer dritten Teilwaschphasenzeitdauer gewaschen.
[0029] An den Schritt 32 schließt sich ein Schritt 6 an,
in dem mindestens eine Spül- und Schleuderphase
durchgeführt wird. Wenn die Steuerung oder Regelung
in Schritt 42 festgestellt hätte, dass keine dritte Teil-
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waschphase 3 vom Nutzer in Schritt 0 aktiviert worden
ist, was vorliegend nicht der Fall ist, dann würde sich der
Schritt 6 an den Schritt 42 direkt anschließen. In der min-
destens einen Spülphase wird zuerst die Waschflüssig-
keit aus dem Laugenbehälter abgepumpt, anschließend
Waschflüssigkeit in Form von Wasser in den Laugenbe-
hälter eingelassen und die Wäsche 51, 52, 53 darin be-
wegt und schließlich die Waschflüssigkeit wieder abge-
pumpt, wobei ggf. zwischengeschleudert wird. In der
Schleuderphase wird die Trommel mit einer Drehzahl ge-
dreht, bei der die Wäsche 51, 52, 53 an einem Mantel
der Trommel anliegen, während Waschflüssigkeit aus
dem Laugenbehälter abgepumpt wird.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 erste Teilwaschphase
11 Zuführen von Waschflüssigkeit
12 Heizen und Waschen
13 erster Waschstopp
2 zweite Teilwaschphase
21 Zuführen von Waschflüssigkeit
22 Heizen und Waschen
23 zweiter Waschstopp
3 dritte Teilwaschphase
31 Zuführen von Waschflüssigkeit
32 Heizen und Waschen
41 Nachlegen von Wäsche möglich
42 Nachlegen von Wäsche möglich
51 unempfindliche Wäsche
52 empfindliche Wäsche
53 sehr empfindliche Wäsche
6 Spül- und Schleuderphasen

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine mit
einem Laugenbehälter zur Aufnahme von Wasch-
flüssigkeit, einer Trommel zur Aufnahme von Wä-
sche (51, 52, 53), einer Beladungsöffnung zum Be-
laden der Trommel mit der Wäsche (51, 52, 53) und
einer Tür zum Verschließen der Beladungsöffnung,
aufweisend eine Waschphase mit den Schritten

- Zuführen der Waschflüssigkeit in den Laugen-
behälter bis zu einem ersten Waschflüssigkeit-
stand und Waschen der Wäsche (51) in einer
ersten Teilwaschphase (1) mit einer ersten Teil-
waschphasenzeitdauer,
- Durchführen eines ersten Waschstopps (13),
während dem die Tür der Waschmaschine zum
Öffnen entriegelt wird, die die Beladungsöffnung
während der ersten Teilwaschphase (1) ver-
schließt, und
- wenn ein Nachlegen von Wäsche (52) in die

Trommel während des ersten Waschstopps (13)
aktiviert ist, Zuführen von Waschflüssigkeit in
den Laugenbehälter bis zu einem zweiten
Waschflüssigkeitstand, der höher ist als der ers-
te Waschflüssigkeitstand und Waschen der Wä-
sche (51, 52) in einer zweiten Teilwaschphase
(2) mit einer zweiten Teilwaschphasenzeitdau-
er.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Teilwaschschritt (1) mit der
zweiten Teilwaschphasenzeitdauer fortgesetzt wird,
wenn während des ersten Waschstopps (13) kein
Nachlegen der Wäsche (52) in die Trommel aktiviert
ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeichnet
durch die Schritte

- Durchführen eines zweiten Waschstopps (23)
nach Ablauf der zweiten Teilwaschphasendau-
er, während dem die Tür der Waschmaschine
zum Öffnen entriegelt wird, und
- wenn ein Nachlegen von Wäsche (53) in die
Trommel während des zweiten Waschstopps
(23) aktiviert ist, Zuführen von Waschflüssigkeit
in den Laugenbehälter zu einem dritten Wasch-
flüssigkeitstand, der höher ist als der erste bzw.
zweite Waschflüssigkeitstand, und Waschen
der Wäsche (51, 52, 53) in einer dritten Teil-
waschphase (3) mit einer dritten Teilwaschpha-
senzeitdauer; oder
- wenn kein Nachlegen der Wäsche (53) in die
Trommel während des zweiten Waschstopps
(23) aktiviert ist, Fortsetzen der ersten oder
zweiten Teilwaschphase (1, 2) mit der dritten
Teilwaschphasenzeitdauer.

4. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Drehzahl
in Drehphasen, in denen die Trommel während der
ersten, zweiten und/oder dritten Teilwaschphase (1,
2, 3) gedreht wird, mit steigender Anzahl der Teil-
waschphasen (1, 2, 3) abnimmt, eine Drehphasen-
zeitdauer der Drehphasen mit steigender Anzahl der
Teilwaschphasen (1, 2, 3) abnimmt und eine Dreh-
pausenzeitdauer von Drehpausen, die zwischen den
Drehphasen durchgeführt werden, mit steigender
Anzahl der Teilwaschphasen (1, 2, 3) zunimmt.

5. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Wasch-
temperatur während der ersten, zweiten und/oder
dritten Teilwaschphase (1, 2, 3) mit steigender An-
zahl an Teilwaschphasen (1, 2, 3) abnimmt.

6. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass während des
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ersten und/oder zweiten Waschstopps (13, 23)
Waschflüssigkeit aus dem Laugenbehälter abge-
pumpt wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Waschflüssigkeit auf einen
Waschflüssigkeitsstand pist abgepumpt wird, der
kleiner als ein Waschflüssigkeitsstand pTür - 10
mmWs ist, wobei pTür der Waschflüssigkeitsstand
ist, der im Laugenbehälter am unteren Niveau der
Tür ist, bezogen auf die betriebsgemäße Aufstellpo-
sition der Waschmaschine.

8. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die erste,
zweite und/oder dritte Teilwaschphasenzeitdauer
von einem der Teilwaschphase (1, 2, 3) zugeordne-
ten Verschmutzungsgrad der Wäsche abhängig ist.

9. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Anschluss
an die Waschphase mindestens eine Spül- und/oder
Schleuderphase durchgeführt wird, wobei ein
Waschflüssigkeitsstand in dem Laugenbehälter
während der mindestens einen Spülphase und eine
Drehzahl der Trommel während der mindestens ei-
nen Schleuderphase von dem Waschflüssigkeit-
stand und der Drehzahl der Trommel während der
zuletzt durchgeführten Teilwaschphase abhängig
ist.

10. Waschmaschine mit einem Laugenbehälter zur Auf-
nahme von Waschflüssigkeit, einer Trommel zur
Aufnahme von Wäsche, einem Heizelement zum
Heizen der Waschflüssigkeit, einer Beladungsöff-
nung zum Beladen der Trommel mit Wäsche (51,
52, 53), einer Tür zum Verschließen der Beladungs-
öffnung und einer Steuer- oder Regeleinrichtung, die
ausgebildet und/oder eingerichtet ist, ein Verfahren
gemäß einem der vorangehenden Ansprüche durch-
zuführen.

9 10 



EP 3 181 749 A1

7



EP 3 181 749 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 181 749 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

